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Ich denke auch, dass das Konsequentbleiben das A und O bei der Sache ist.
Wenn du ausgeschlossen hast, dass die Kinder generell Probleme mit dem Leseverständnis
haben (und das kann man ja wunderbar mit den schon erwähnten Lesespielen oder auch mit
Lese-Mal-Blättern austesten) dann würde ich schlicht nochmal mit Ihnen thematisieren, dass du
möchtest, dass sie das lernen und deshalb in Zukunft keine Aufgaben mehr erklärst, die sie sich
auch selbst erklären könnten. Nach meiner Erfahrung ist es ja oft auch nicht nur das
Aufgabenlesen, was nicht klappt, sondern sie schauen sich die Blätter einfach gar nicht erst an
(manches kann man sich ja auch schon denken, wenn man erstmal guckt und selbst
nachdenkt...). Bei mir wurde das Lesen letztes Jahr auch eine Notwendigkeit: ich habe eine
jahrgangsgemischte Klasse (1./2.) übernommen und wir arbeiten mit Wochenplan. Da müssen
sie zwangsläufig selbst rausfinden was zu tun ist, weil ich es gar nicht leisten kann, jedem
einzeln die Aufgaben zu erklären. Als wir den Wochenplan eingeführt haben, kamen sie ständig
aber das wurde bei den Zweities zum Schluss hin immer weniger. Sie dürfen sich bei mir aber
auch gegenseitig helfen.
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